
Verbandsgemeindeverwaltung 
67292 Kirchheimbolanden 
Az.: 4/610-00/08/Bau 
 
 

Bekanntmachung 
 
 
Vollzug des Baugesetzbuches; 
Satzung der Stadt Kirchheimbolanden über die Festlegung der Grenzen für die 
im Zusammenhang bebauten Ortsteile im Bereich „Ziegelhütte“ 
(Klarstellungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB) 
 
 
Der Stadtrat Kirchheimbolanden hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153) und des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 des Baugesetz-
buches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) am 26.01.2005 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Durch die Satzung wird die Abgrenzung des Innenbereiches vom Außenbereich für den 
Bereich „Ziegelhütte“ festgelegt. Die Abgrenzung ist im Lageplan vom 17.01.2005 
dargestellt. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung 
 
 

§ 2 
 
Innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung richtet sich die planungsrechtliche Zulässig- 
keit von Vorhaben gem. § 29 BauGB nach § 34 BauGB. Soweit für ein Gebiet des in § 1 
dieser Satzung festgestellten Innenbereiches nach In-Kraft-Treten dieser Satzung ein rechts- 
verbindlicher Bebauungsplan bekannt gemacht wird, richtet sich die planungsrechtliche 
Zulässigkeit nach § 30 BauGB.  
 
 

§ 3 
 
Die Satzung wird mit der Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich.  
 
 
Kirchheimbolanden, den 02.02.2005 
 
 
(Hartmüller) 
Stadtbürgermeister 
 
Die Klarstellungssatzung und der dazugehörige Plan vom 17.01.2005 stimmt in allen ihren 
Bestandteilen mit dem Willen des Stadtrates überein. Das für die Satzung vorgeschriebene 
gesetzliche Verfahren wurde eingehalten. Die Satzung wir hiermit ausgefertigt und die 
Verkündung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden angeordnet.  
 
Kirchheimbolanden, den 02.02.2005 
 
 
(Hartmüller) 
Stadtbürgermeister 
 



 
 
 
 
Die Satzung mit dazugehörigem Lageplan kann ab sofort bei der Verbandsgemeinde- 
verwaltung Kirchheimbolanden, Rathaus, Zimmer 210, während der Dienststunden (montags  
und dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, mittwochs von 8.00  
Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und  
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) von jedermann eingesehen werden. 
 
  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen. 
 
 
Unbeachtlich sind: 
1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften und 
2. Mängel der Abwägung, 

   wenn sie nicht in den Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres, in den Fällen der Nr. 2 
innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist dazulegen. 
 

  
Gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 
31.01.1994 (GVBl. S. 153), wird darauf hingewiesen: 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung erlassener Vorschriften zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die 
 Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss  
 beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften 
 gegenüber der Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die  
 Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 
 
Kirchheimbolanden, den 04.02.2005 
 
 
 
(Hartmüller) 
Stadtbürgermeister 




